
So stirbt die Liebe - Ein Drama in 4 Phasen

Phase 1:

Aneinander schmiegen,

Schmetterlinge fliegen,

In Wonnenwellen wiegen,

Der Quell kann nie versiegen.

Jeden Weg gemeinsam gehen,

Gegenseitiger Halt,

Wenn wir uns auch nur ansehen,

Wird mir heiß und kalt.

Glückshormone unendlich,

Kriege nie genug,

Nach fünf Minuten ohne dich

Bin ich auf Entzug.

Phase 2:

Man schmiedet nun Pläne für jeden Tag,

Denn gemeinsam sind wir stark.

Schließlich wird man in Liebe getraut,

Dann wird schon bald ein Heim gebaut.

Das Leben ist bunt, es gibt keine Leere,

Man schuftet und rackert für die Karriere,

Autos, Gartenteich, Möbel nicht minder,

Und wenn alles da ist, dann kommen die Kinder.

Nun wird mit ersten Sorgen gerungen,

Doch hat man ja Geld und Versicherungen.

Man müht sich, dass man Hab und Gut bewahre,

So gehen sie hin, die besten Jahre.

Phase 3:

Und endlich ist es dann so weit,

Die Liebe schwindet, es kommt zum Streit:

Streit ums liebe Geld,

Streit um Gott und die Welt,

Streit um neue Schuhe,

Streit um er will Ruhe,
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Streit auch um das Essen,

Streit um Hochzeitstag vergessen,

Streit um jede Hausarbeit,

Streit auch in der Urlaubszeit,

Streit um Ordnung in der Bude,

Streit gar um die Zahnpasta Tube,

Streit um wie oft darf er ran,

Streit auch um das Fernsehprogramm,

Streit um hohes Körpergewicht,

Streit um du verstehst mich nicht,

Streit oft auch ums Kindeswohl,

Streit um zu viel Alkohol,

Streit ums Hundefutter,

Streit um Schwiegermutter,

Streit um andere Frauen,

Streit ums Fußball schauen,

Streit auch bei der Autofahrt,

Streit nur um des Kaisers Bart.

Phase 4:

Mit den Jahren wird man das Streiten leid,

Man sehnt sich nach Ruhe und Friedfertigkeit.

Vorbei ist das Toben und das Klagen,

Man hat sich halt gar nichts mehr zu sagen.

Und dann stellt man noch fest mit Schrecken,

Es gibt nichts Neues mehr zu entdecken.

Dann kommen die Zweifel, man wünscht, man sei frei,

Man lebt noch zusammen, doch einander vorbei.

Der Himmel voller Wolken anstatt voller Geigen,

Und am Ende dann nur noch das große Schweigen.

So stirbt die Liebe,

So stirbt die Liebe,

So stirbt die Liebe fast immer,

Nicht mit einem Knall,

Sondern mit Gewimmer.*

*Die letzte Strophe ist frei nach T.S. Eliot „The Hollow Men“
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